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tränken und kleinen Snacks
versorgt.

„So stellte sich tagsüber
schon viel gute Laune ein, so
dass am Abend bei lauter Mu-
sik imFestzelt,wie auch schon
am Freitag, stundenlang aus-
gelassen gefeiert werden
konnte“, schildert Rauls.

Der große Festumzug am
Schützenfest-Sonntag mit
zahlreichenGastvereinenund
Musikzügen war der große
Höhepunkt. Im Anschluss da-
ran wurde mit den Gästen
noch lange im Zelt und auf
dem Festplatz gefeiert.

„Mit den Helferinnen und
Helfern ist es auch im Jahr
2019 wieder gelungen, dass
das Schützenfest Stedum-Be-
kum zu einem vollen Erfolg
wurde. Natürlich haben auch
die vielen fröhlich feiernden
Menschen aus Stedum-Be-
kum und den umliegenden
Ortschaften dazu beigetra-
gen, obwohl es lange nicht so
warm war, wie die vergange-
nen Jahre“, betont Rauls ab-
schließend. jti

Die neuen Majestäten in Stedum-Bekum (v.l.): Thomas Eckhard (Otto-Peyers-Gedächtniskette), Rein-
hard Sydow (Herrenkönig), Manfred Brüggeboes (Seniorenkönig), Diana Sydow (Damenkönigin), Ke-
vin Klages (Jugendkönig), Lasse Decker (Schülerkönig), Claus Pinnow (Freihandkönig und Junggesel-
lenkönig) und Lara Giere (Königin der Beeke-Mädchen). FOTO: PRIVAT

Gerlinde Perschall oder Pas-
tor BerendKleingeist beim öf-
fentlichen Gedenken an Otto
Flügel und ihren Warnungen
vor der Zukunft brüchig wer-
den, ist dieswohl einuntrügli-
ches Zeichen für deren emo-
tionale Betroffenheit über ein
Thema, das historisch noch
längst nicht als aufgeklärt
gilt.

Auf Betreiben von Peter
Baumeister vom Bund der
Antifaschistenhatte sich auch

der 9. Jahr-
gang der
IGS Lenge-
de, da-
runter Flü-
gels Ur-Ur-
Enkelin Ja-
el Schiefke,
mit dem
Thema be-
schäftigt.
Die Schüler
präsentier-
ten die be-
achtlichen
Ergebnisse

ihrerArbeitsgruppe zumThe-
ma der deutschen Vergan-
genheit von 1933 bis 1945 im
Rahmen des Faches „Gesell-
schaftslehre“ und schmück-
ten spontan nach Abschluss
der Gedenkfeier den Stolper-
stein mit roten Rosen.

dienst eingezogen. Sowohl
die Erlebnisse dort als auch
den folgenden sozialen Ab-
stieg habe er nicht verkraftet

und geriet
schließlich
als psychisch
Kranker in
die Mühlen
der staatli-
chen Ver-
nichtungs-
bürokratie.

Mit 38 Leidensgenossen starb
er am 12.
Mai 1941
qualvoll in
der Gas-
kammer der
Tötungsan-
stalt Pirna-
Sonnen-
stein.

Ein
Schicksal,
das sich
auch wäh-
rend der
Stolper-
stein-Verle-
gung wie ein kalter Nebel
über die Gedenkveranstal-
tung legte. Denn wenn selbst
die Stimmen rhetorisch
höchst geübte Rednerinnen
und Redner wie Lengedes
Bürgermeisterin Maren We-
gener, Ortsbürgermeisterin

einer Krankenanstalt in Hil-
desheim sei bekannt gewe-
sen, weitere Nachfragen wa-
ren tabu.

Nach und nach habe er
durch hartnäckige Nachfor-
schungen das Schicksal sei-
nes Großvaters aufklären
können, dessen Leiden durch
die öffentliche Installation
eines Stolpersteines
des Kölner Künst-

lers Gunter
Demnig vor
dem einsti-
gen Wohn-

haus der Flügels in Klein Laf-
ferde gedacht wurde.

Tags zuvor hatte Dr. Jens
Binner vom Kreisheimatbund
Peine im voll
besetzten
Kreismu-
seum in
einem Vor-
trag die spe-
ziellen Me-
thoden der
national-
sozialistischen Mordma-
schinerie speziell an
kranken und behinder-
ten Menschen mit dem
persönlichen Schicksal
des 1899 geborenen

Otto Flügels
kombiniert:
Gerne wäre
Flügel als
hervorra-
gender
Schüler
einst gerne
Lehrer ge-
worden,
musste aber
aus finan-
ziellen
Gründen
eine
Schlachter-

lehre antre-
ten. 1918wurde
er zum Kriegs-

Der Künstler Gunter Demnig beim Verlegen des Stolpersteins. FOTOS: ULRICH JASCHEK

Stolperstein erinnert ab jetzt
an NS-Euthanasie-Opfer Otto Flügel

Klein Lafferder wurde im Mai 1941 von den Nazis getötet – Gedenkveranstaltung und Vortrag

KLEIN LAFFERDE. Der Klein
Lafferder Otto Flügel wurde
1941 imRahmenderEuthana-
sie-Morde der Nationalsozia-
listen getötet. Im Rahmen
einer Gedenkveranstaltung
verlegte der Künstler Gunter
Demnig einen sogenannten
Stolperstein vor Flügels frü-
heremWohnhaus.

„Ich wollte dafür sor-
gen, dass mein Groß-
vater seine Würde zu-
rückbekommt.“ Burg-
hard Behme, 1947 ge-
borener Enkel Flü-
gels, hat dafür bei-
nahe zehn
Jahre auf-
gewen-
det. Be-
reits in
jungen
Jahren
sei ihm
aufge-
fallen,
dass in
seiner
Familie
nicht über
Großvater
Otto geredet
wurde. Al-
lein sein Auf-
enthalt in

VON ULRICH JASCHEK

Stedum-Bekum: Drei tolle Tage Schützenfest
Das ganze Dorf feierte ausgelassen – „Autoskooterball-Meisterschaft“, Königsfrühstück und großer Festumzug

STEDUM-BEKUM. Das ganze
Dorf Stedum-Bekum hat an
drei Tagen ausgelassen das
Schützenfest mit vielen
Freunden aus umliegenden
Ortschaften gefeiert.

Am Freitag wurde wieder
die beliebte „Autoskooter-
ball-Meisterschaft“ ausgetra-
gen. „Diese hatte auch in den
beiden Jahren zuvor schon für
viel Spaß gesorgt“, berichtet
Rainer Rauls, Schriftführer
des Schützenkorps Bekum-
Stedum. „Rund um den Auto-
skooter wurden die Mann-
schaften von den interessier-
ten Zuschauern ordentlich an-
gefeuert.“

Am Samstag begann der
Schützenfest-Tag wie immer
mit dem geselligen Königs-
frühstück im Festzelt. Wohl
gestärkt wurden nun die
Schützenscheiben im Ort auf-
gehängt. Dazu marschierte
der Festumzug mit den Spiel-
mannszügen zu den Majestä-
ten. Zum Aufhängen der
Scheibe wurde der komplette
Umzug jeweilsmit kühlenGe-

Otto Flügels Enkel Burghard Behme und
Flügels Ur-Ur-Enkelin Jael Schiefke.

Konzert mit
dem Singkreis

Bortfeld
BORTFELD. Der Singkreis
Bortfeld lädt zu seinen
Frühlingskonzerten ein.
Sie finden am Samstag, 11.
Mai, ab 18Uhr in die Kirche
St. Elisabeth in Wendeburg
und am Sonntag, 19. Mai,
ab 17 Uhr in die Kirche St.
Georg in Bortfeld statt. Es
wird ein erheiterndes und
besinnliches Best-of-Pro-
gramm erklingen mit Gos-
pels, Volksliedern und
Schlagern aus den vergan-
genen Jahren, unter ande-
rem auch mit plattdeut-
schen Texten.

Zur intensiven Schulung
der Aussprache und der
musikalischen Gestaltung
reistederChor fürdreiTage
in die Freizeit- und Bil-
dungsstätte am Steinberg
in Goslar, um dort unter der
fachkundigen Anleitung
der Chorleiterin und Mu-
sikpädagogin Christiane
Rust den Feinschliff für das
Programm zu erarbeiten.

Auch die Geselligkeit
kam nicht zu kurz, so dass
bis in die späten Abend-
stunden fröhliche Gesänge
aus den Aufenthaltsräu-
men tönten.Nebenbeiwur-
de einChorkonzert von vier
sehr verschiedenenChören
besucht, das unter dem
Motto „Gesang hat viele
Gesichter“ ein buntes Pro-
gramm bot.

Die Musik im Singkreis
wird von mittlerweile 50
aktiven und passiven Mit-
gliedern gestaltet und trägt
ebenfalls viele Gesichter.
So werden zum Gelingen
des Konzertes auch Musi-
ker am Klavier, dem Kont-
rabass, der Flöte und der
Djembe beitragen. jti

„Trio Coppo“
spielt in
Wense

WENSE. Das „Trio Coppo“
tritt am Freitag, 10. Mai, im
Ku(h)lturstall des Pflanzen-
ecks Wense auf. Einlass ist
ab 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei, aber den Inhalt des
Spenden-Hutes erhalten
die Künstler als Gage. Für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt

Die Musiker spielen
Samba, Salsa, Pop und Jazz
mit einem begeisternden
Sound aus Gitarre, Drums,
Percussion und einer Flöte,
die dem Ganzen Dynamik
und faszinierende Klang-
farben verleiht. Dabei zieht
das Trio alle Register des
Latin-Jazz – kubanische
Rhythmen vermischen sich
mit groovigen Improvisa-
tionen.

Das Repertoire von Tom
Jobim,ChickCorea überAl
Di Meola bis Bill Withers
und eigenen Kompositio-
nen wird mit überraschen-
den Arrangements und viel
Spaß präsentiert jti

Das „Trio Coppo“ tritt im
Pflanzeneck auf. FOTO: PRIVAT

Ich wollte dafür
sorgen, dass mein
Großvater seine Würde
zurückbekommt.
Burghard Behme
Enkel Flügels

Schülerinnen der IGS Lengede beim Vorstellen ihrer Projektarbeit.

Weitere Bilder und
ein Video finden
Sie im Internet.

paz-online.de
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